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HERZLICH WILLKOMMEN
In Korb, wo Köpfe wichtig sind.

,,Mir gefällt an Korb
das große Sportan-
gebot am besten.“

,,Ich mag Korbs Vielfalt und
die Natur, die Korb umgibt,
hier fühle ich mich wohl.“

Individuelle Köpfe

,,Ich spiele mit meinen
Freunden immer drau-
ßen, am liebsten sind wir
auf den Bergköpfen.“

,,Korb verkörpert für mich
Tradition und Kultur. Ich
schaue mir oft die Kunstwer-
ke in der alten Kelter an.“

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et

ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore
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Bei diesen beiden Themenseiten der Werbeagenturen Ulrichwerbung (links) und Vicodesgin handelt es sich um Entwürfe, die im Gemeinderat vorgestellt wurden.

Wie zwei Korber ihren Flecken sehen
Die Werbeagenturen Ulrichwerbung und Vicodesign legen interessante Entwürfe für eine neue Korber Imagebroschüre vor

mitteln. Großflächige Fotos, die die Schön-
heit der Landschaft transportieren, benöti-
gen wenig Text. „Bild und Text können in
nahezu unendlicher Form variiert werden,
solange man den Bildern und Textblöcken
etwas Platz zum Atmen lässt!“

Pro Themenfeld erhält Rothweins Pro-
spekt eine Basisfarbe, die auf der jeweiligen
Seite den Hintergrund prägt. Ein Beispiel:
„Kunst und Kultur“ mit einem satten Bor-
deaux-Rot neben Fotos von Kunstwerken
am Skulpturenpfad. Die Korber Gemeinde-
farben von gelb über blau nach grau sind
auf allen Doppelseiten präsent: als Korber
Wappen, als darunter liegender Trennstrich
und am unteren Seitenrand als einprägsa-
mes Gestaltungselement. „Unser Ziel muss
es sein, eine Broschüre mit Mehrwert zu
schaffen“, sagt Peter Rothwein. So könne
zum Beispiel eine Freizeitkarte abgebildet
werden, die schöne und interessante Stand-
orte nennt und den Betrachter anregt, sich
mit der Gemeinde näher zu befassen. Erst
diese Neugier werde die Lust wecken, die
Highlights im und um den Flecken zu Fuß
und mit dem Fahrrad zu erkunden. Die
Sprüche, die das Bildmaterial typografisch
passend begleiten, dürften auch ruhig ein-
mal „philosophisch“ sein.

Die Haptik eines Imageprospekts müsse
stimmen, betont Werbeprofi Peter Roth-
wein, es müsse gut in der Hand liegen und
damit Wertigkeit vermitteln, „sonst stößt
man es gleich in den Mülleimer“.

Köpfen auf silhouettenhaft gestaltete Men-
schenköpfe, junge und alte, die sich in
Sprechblasen zu ihrem Flecken äußern.
„Mir gefällt an Korb das große Sportange-
bot am besten“, wirbt ein Mädchen. Sieben
Köpfe – Berge und Menschen – sind auf der
Willkommensseite vereint.

Rothwein verbindet Themen
mit je eigenen Farben

Silhouetten, Testimonials (Bekenntnisse in
Sprechblasenform) und grafische Gestal-
tungsmittel wie Symbole, Linien, Punkte
sind nicht nur in diesem Beispiel charakte-
ristisch. Ulrichs Büro hat unter dem Titel
„Die Vielfalt Korbs“ eine Komplett-Grafik
gezeichnet, die das Angebot im Flecken
leicht verständlich mit Zeichen darstellt:
Fahrrad, Baum etc. Bei all dem gehe es um
Werte wie Gemeinschaft, Menschen, Fami-
lie, Natur, so Reimund Ulrich.

Mitbewerber Peter Rothwein, Chef von
Vicodesgin, setzt bei seinem Prospekt auf
extrem mattes und sehr festes Papier. „Die
Haptik dieser Papierart ist sehr hochwertig
und schön zu greifen“, sagt er. Weil er der
Überzeugung sei, dass Anzeigen, obwohl
von der Gemeinde zur Finanzierung der
Broschüre erwünscht, zu einem wertig be-
bilderten Imageprospekt nicht passen,
trennt er die ruhig und informativ gestalte-
ten farbigen Themenseiten von den Anzei-
gen und lässt sich beide abwechseln. Von 50
Geschäftsinseraten geht Rothwein derzeit
aus. In Bilderseiten auch Anzeigen einzufü-
gen, halte er für falsch.

„Mein Vorschlag basiert auf einer einfa-
chen grafischen Regel: Ordnung“, sagt er.
Für ihn vorrangig ist es, den hohen Freizeit-
und Erholungswert der Gemeinde Korb
über eine emotionale Bildsprache zu ver-

Kosten bei rund 26 000 Euro für eine Aufla-
ge von 6000 Exemplaren mit einem Umfang
von 36 bis 40 Seiten.

Die Agentur Ulrichwerbung empfiehlt,
den hochwertigen Imageprospekt als Wer-
bebooklet für Fremde und Gäste von Anzei-
gen ganz frei zu halten und ihn als separa-
ten Prospekt zu drucken. Ein Komplett-
exemplar mit emotional bebildertem
Imageteil, Ratgeber-Infos wie etwa Ver-
eins-Adressen und Werbeanzeigen soll je-
dem Haushalt in Korb zugehen. Aber auch
das Info-Heft könnte nach Ulrichs Konzept
separat verwendet werden. „Informations-
und Kommunikationsgrafik, das ist unser
Job“, erklärt Reimund Ulrich seinen gestal-
terischen Ansatz. Dementsprechend be-
nutzt sein Büro plakative Infografiken, die
auf hochwertige Fotos gelegt werden. Der
Werbeprofi regt an, um der Qualität des
Bildmaterials willen einen Profi-Fotogra-
fen zu beauftragen, dessen Fotos auch für
andere Zwecke genutzt werden könnten.

Köpfe in vielfacher
Bedeutung desWortes

Lust machen auf Korb – das funktioniert
bei Ulrichwerbung über das Korber Allein-
stellungsmerkmal Köpfe. Und zwar in
mehrfacher Hinsicht. Da sind die land-
schaftsprägenden Köpfe der Hügelkuppen,
da sind die Bürger, sprich der Pool kreati-
ver und eigenwilliger Köpfe, und da ist, so
Reimund Ulrich an die Adresse des Korber
Gemeinderates, die Runde der politischen
Entscheider. Wie sein Büro die Kopf-Idee
gestalterisch umsetzt, zeigt schön seine Bei-
spielseite „Herzlich willkommen“. Das
Konzept setzt vor dem Hintergrund der
emotional ansprechenden Korber Wein-
berglandschaft mit den drei bewaldeten

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Korb.
Eine neue Imagebroschüre soll die
Weinbaugemeinde unter den drei Köp-
fen ins beste Licht rücken. Wasmacht
Korb aus? Landschaft, Skulpturenpfad,
Wein- und Weinzähne, die Köpfe im
vielfachen Wortsinn? Zwei Werbeagen-
turen im Ort beantworten diese Fra-
gen mit ihren jetzt vorgelegten Entwür-
fenunterschiedlich. Es sindabernicht
die Fotomotive, es sind die Gestaltungs-
mittel, die den Blick verändern.

Als der Korber Gemeinderat im Juli 2015
beschloss, die gemeindliche Bürgerbro-
schüre als Imageprospekt mit einlegbarem
Infoteil neu aufzulegen, war klar, dass da-
bei den örtliche Werbeagenturen der Vor-
rang gebührt. Von acht angeschriebenen
Büros reichten zwei, nämlich Ulrichwer-
bung und Vicodesign ihre Entwürfe im Rat-
haus ein. Nach der Präsentation und Erläu-
terung ihrer Konzepte im Gemeinderat lie-
gen nun zwei Varianten vor, in denen unter-
schiedliche Blicke auf Korb vorliegen. Den
Unterschied machen die Kommunkations-
und Gestaltungsmittel. Auch Konzepte für
den Anzeigenteil lieferten die zwei Büros,
denn die Korber Imagebroschüre soll nach
dem Willen des Gemeinderates werbefinan-
ziert und damit für die Gemeinde kosten-
neutral sein. Die Bewerber wurden aufge-
fordert, auch eine zweite Version ohne Wer-
befinanzierung vorzulegen. Hier beginnen
laut Gemeindeverwaltung die kalkulierten

Fraktionen beraten
� Die Korber Ratsfraktionen beraten
die Konzepte erst einmal intern, bevor
es in die öffentliche Aussprache geht
und eine Entscheidung gefasst wird.

Die erfolgreichen „Römer“ Schach-Kids der Haldenschule (von links nach rechts:) Max von Asow, Tim
Pörsch, Jamin Raichle, Ann-Sophie Wörz, Marvin Leicht, Joel Pilchowski. Bild: privat

„Römer“ Kinder sind Schulschachmeister
Das Schachteam der Haldenschule Rommelshausen hat sich für die Deutsche Meisterschaft der Grundschüler qualifiziert

sen trainierenden Kinder des Staufer Gym-
nasiums Waiblingen bekamen aufgrund
mehrerer Absagen einen Freiplatz in der
WK 2 (Jahrgang 1999 und jünger). Leider
war der Spielstärkeunterschied zu den fa-
vorisierten Teams groß. Im doppelrundigen
Viererturnier gelang es den „Staufern“
(David Raichle, Daniel Minsinger Bueno,
Tim Ehmann und Simon Raichle) dann im-
merhin, den dritten Platz mit 3:9 Mann-
schafts- und 6:18 Brettpunkten zu erringen.

Insgesamt darf die Schachabteilung der
Spvgg Rommelshausen stolz auf ihre Nach-
wuchsarbeit sein, die in den guten Schul-
schach-Ergebnissen sichtbar wurde. Und
die „Römer Schach-Kids“ der Haldenschu-
le Rommelshausen dürfen sich wie in den
beiden Vorjahren auf ein langes Schach-
Wochenende in Thüringen freuen.

zenbrett ihre starken Gegner mit 3:3 Punk-
ten in Schach: sie siegte zuverlässig immer
dann, wenn einer ihrer Kameraden einmal
verlor, so dass letztlich kein einziger Mann-
schaftspunkt verloren ging. Joel Pilchowski
und Max von Asow unterstützten ihr Team
nach Kräften. Sie dürfen sich darauf freu-
en, ab dem nächsten Schuljahr in die
Stamm-Mannschaft aufzurücken.

Die ebenfalls in der Spvgg Rommelshau-

ter nicht mehr vom Brot nehmen. Mit zwei
3:1-Erfolgen in den beiden letzten Runden
sicherten sich die „Römer“ souverän den
Turniersieg.

Besonders stark spielte Marvin Leicht
auf, der am vierten Brett alle seine Partien
gewann und 6:0 Punkte holte. Tim Pörsch
sammelte an Brett drei 5:1 Punkte. Auf
4,5:1,5 Punkte kam Jamin Raichle an Brett
zwei. Und Ann-Sophie Wörz hielt am Spit-

Kernen-Rommelshausen/Ilsfeld.
Zum dritten Mal hintereinander sind
die von Simona Gheng trainierten „Rö-
mer Schach-Kids“ der Haldenschule
Württembergischer Schulschachmeister
der Grundschulen. Mit 12:0 Punkten
qualifizierten sie sich souverän für die
DeutscheGrundschulmeisterschaft in
Friedrichroda von 24. bis 27. April.

44 Vierer-Mannschaften trafen sich in der
Sporthalle in Ilsfeld-Auenstein, um in neun
Wettkampfklassen (WK) ihre Schulschach-
Meister auszuspielen. Die Mannschaft der
Haldenschule Rommelshausen war im
Grundschulturnier mit den sechs Kindern
am Start, die sich zuvor in Neckarsulm im
Nordwürttembergischen Finale einen der
drei Startplätze erspielt hatten. Nun spiel-
ten sie gemeinsam mit drei südwürttember-
gischen Teams sowie einer Mannschaft des
Ausrichters um Platz und Sieg.

Mit Ernst und Vergnügen

Es war eine Freude zu beobachten, mit wel-
chem Ernst und zugleich welchem Vergnü-
gen die jungen „Römer“ ihre Figuren auf
dem Brett in Szene setzten. Die mit Simona
Gheng eingeübten Varianten brachten ihre
Gegner oft schon nach wenigen Zügen in
Schwierigkeiten, so dass sich ein Sieg an
den anderen reihte.

Als dann in der vierten Runde das ent-
scheidende Match gegen den schärfsten
Konkurrenten, die Pfaffenwaldschule
Stuttgart, knapp mit 2,5:1,5 Punkten ge-
wonnen werden konnte, ließen sich die
„Schach-Kids“ der Haldenschule die But-

Fast noch ein Coup
� Um ein Haar hätte auch die Auber-
len-Realschule Fellbach einen Coup
gelandet: Für die Schule traten die „Rö-
mer“ Dennis und Mark Jüttner sowie
Till von Asow und zwei Kindern aus der
Schach-AG an.

� Der Mannschaft hätte nach einem
furiosen Turnierverlauf mit vier Sie-
gen in Folge ein 2:2 in der Schlussrun-
de genügt, um sich denMeistertitel bei
den Realschulen zu sichern.

� Leider ging das Schach-Match laut
Pressemitteilung unglücklich verlo-
ren. Auf den zweiten Platz dürfen die
jungen Rommelshauser dennoch stolz
sein.

Schwaikheim (usp).
7,31 Euro je Quadratmeter Geschossflä-
che beträgt der neue, vom Gemeinderat
beschlossene, Wasserversorgungsbei-
trag. Bisher betrug er 6,41 Euro, also eine
Steigerung um rund 14 Prozent. Der neue
Abwasserbeitrag beträgt 8,34 Euro für
die öffentlichen Kanäle (bisher 7,72
Euro) und 5,43 Euro für die Kläranlage
(bisher 5,05 Euro).

Grundlage für die Erhöhungen ist die
sogenannte Globalberechnung, mit der
die jeweilige Beitragsobergrenze ermit-
telt wird. Mit ihr soll Kostendeckung bei
der Wasserversorgung und bei der Ab-
wasserentsorgung erreicht werden. Die
Beiträge sind nicht zu verwechseln mit
den Gebühren. Sie fallen einmalig an, für
den Anschluss eines Grundstücks an die
Wasserversorgung und die Abwasserbe-
seitigung. So betreffen die neuen Beiträ-
ge auch nur die Grundstücksbesitzer, die
in nächster Zeit beziehungsweise den
kommenden Jahren neu bauen. Alle an-
deren Hausbesitzer haben ihre Beiträge
bereits bezahlt. Gebühren sind dagegen
die fortlaufende Gegenleistung für die
ständige Nutzung der betreffenden öf-
fentlichen Einrichtungen. Wie bei den
Gebühren hätte der Gemeinde bezie-
hungsweise der Gemeinderat die Mög-
lichkeit, bei den Beiträgen unter den kal-
kulierten Obergrenzen zu bleiben, aller-
dings wären in diesen Fällen die Kosten
eben nicht gedeckt und die Kommune
müsste sich, um das Defizit auszuglei-
chen, die fehlenden Mittel an anderer
Stelle holen und das wären die Gebühren
– würde also deren Erhöhung bedeuten.
Die neuen Beitragssätze sind für 15 Jahre
festgelegt, berücksichtigen also auch die
künftigen Bebauungen in Schwaikheim,
wie das geplante Gebiet „Heiße Klinge“.

Wasser
wird teurer

Kernen (schi).
Kulturtreibende Vereine in Kernen zah-
len weiterhin für jede Veranstaltung 250
Euro Miete im großen Saal des Bürger-
hauses. Der Antrag von PFB-Gemeinde-
rat Ebbe Kögel, nach dem Beispiel Wein-
stadt und Waiblingen den Vereinen ein-
mal im Jahr für eine Kulturveranstal-
tung eine gemeindeeigene Location kos-
tenlos zu überlassen, fand im Verwal-
tungsausschuss keine Mehrheit. Seit kur-
zem haben Vereine im Bürgerhaus ohne-
hin einen reduzierten Tarif: 250 Euro.
Auch in der Glockenkelter und in der Al-
ten Kelter in Rommelshausen genießen
Vereine günstigere Sätze als Privatperso-
nen. Kögel, der selber einem kulturtrei-
benden Verein vorsteht, sieht diese Art
Vereine gegenüber Sportvereinen finan-
ziell benachteiligt. Daher sein Antrag,
Kernener Kulturvereine mit mindestens
einer kostenlosen Saalnutzung pro Jahr
zu fördern.

Bürgermeister Stefan Altenberger und
eine breite Mehrheit im Verwaltungsaus-
schuss lehnen eine Sonderregelung ab.
Altenberger machte die Gegenrechnung
auf. Als jüngst der Musikverein Stetten
sein erstes Aulakonzert im Bürgerhaus
veranstaltete, kostete der Eintritt 8 Euro.
200 Gäste saßen im Saal. Der Verein be-
nötigte keinen Techniker und verkaufte
Getränke selber. „Bei 100 Personen, die
Eintritt gezahlt haben, sind das 800
Euro. Wenn ich da die Rechnung aufma-
che, glaube ich, dass sie Geld verdienen.“
Würde Kernen auf Saalmiete verzichten,
fehlten dem Rathaus nicht nur Gebüh-
reneinnahmen, sondern ihm entgingen
auch steuerliche Vorteile, denn nur eine
entgeltliche Nutzung berechtigt zum
Vorsteuerabzug. „Ich glaube nicht, dass
der Musikverein drauflegt, sondern dass
er Geld verdient. Die Glockenkelter kos-
tet genauso viel. Und es gab noch keine
Beschwerden der Vereine.“

Ohnehin finanzierten sie sich nicht
über Konzerte, sondern über Feste. Ste-
fan Altenberger betonte die Förderung
örtlicher Organisationen durch großzü-
gige Gemeindezuschüsse, etwa bei Bau-
investitionen. OGL-Gemeinderat Leib-
brand stellte die Ausgaben, etwa der Mu-
sikvereine dagegen, die ihren Musikern
Instrumente und teures Notenmaterial
zur Verfügung stellten. „Die haben einen
hohen Geldbedarf.“ Er gebe zu beden-
ken, dass Vereine über Veranstaltungen
Gelder erwirtschaften können.

Keine Ausnahme
für Kulturvereine
Ebbe Kögels Antrag abgelehnt

Fleckenputzete
am Samstag

Schwaikheim.
Am Samstag, 19. März, wird im Rahmen
der Kreisputzete auch in Schwaikheim
für Ordnung gesorgt. Wie bei bisherigen
Fleckenputzeten erhält jeder Teilnehmer
vor Ort vom Landkreis und der Abfall-
wirtschaftsgesellschaft eine Baseball-
kappe mit dem Motto der Aktion „sms -
sauber macht spaß“ und Arbeitshand-
schuhe. Die Gemeinde unterstützt die
Aktion mit Geräten, Personal und einem
Vesper für jeden Helfer. Treffpunkt ist
um 9 Uhr vor dem Bauhof Winnender
Straße / Ecke Hochberggasse.
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